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Ein Tief über der Nordsee sorgt
für wechselhaftes Wetter.

Regenschauer

37242 Bad Sooden-Allendorf
Autohaus Stöber & Schmidt GmbH &
Co. KG, Werrastr. 13, 05652 95840

Volkswagen
im Werra-
Meißner-
Kreis:

Der neue Passat.
Ab 13. September bei uns. Jetzt
Probefahrt-Termin vereinbaren.
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Regionalwahlen:
Moskau im Fokus

Mit Spannung blickt die
Welt auf die Regionalwah-
len in Russland. Ein beson-
derer Fokus liegt auf der
Stadt Moskau. Dort finden
seit Juli Demonstrationen
gegen den Ausschluss von
Oppositionskandidaten
für das Stadtparlament
statt. Bei den Protesten
wurden tausende Men-
schen festgenommen.
Auch auf der von Russland
annektierten Halbinsel
Krim wird gewählt – ein
spannender Stimmungs-
test für Kremlchef Wladi-
mir Putin. kle

Handball: Der VfL
vor dem Saisonstart

Der VfL Wanfried hat sich zu
einem echten Schwergewicht
der Handball-Landesliga ent-
wickelt und sich auch für die
kommende Spielzeit einiges
vorgenommen. Kurz vor dem
Serienstart haben wir mit
Trainer Stefan Schröder, der
vor anderthalb Jahren die Re-
gie beim VfL übernommen
hat, über die Vorbereitung,
seinen Kader, das Auftaktpro-
gramm und die Saisonziele
gesprochen.
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Gondelunglück:
Ursache weiter unklar

Auch drei Tage nach dem Ab-
sturz einer Gondel an einem
Sendemast auf dem Hohen
Meißner, bei dem drei Mon-
teure ums Leben kamen, ist
die Unfallursache noch un-
klar. Allerdings gibt es ein Er-
gebnis aus der Obduktion.
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Herzlich willkommen
in Nordhessens

größtem
Marken-
Möbelhaus!

Zwei Fahrer
werden bei
Unfall verletzt
Hoheneiche – Leichte Verlet-
zungen haben der 25-jährige
Fahrer eines Holztranspor-
ters aus Schwalmtal und ein
46-jähriger Autofahrer aus
der Gemeinde Meinhard bei
einem Unfall am Freitagmor-
gen am Hoheneicher Rondell
erlitten. Wie die Polizei mit-
teilte, war der 25-Jährige mit
seinem Fahrzeug gegen 7.55
Uhr auf der Bundesstraße 27
unterwegs. An der Ampel
missachtete er das Haltesig-
nal. In der Folge stieß er ge-
gen das Heck des Autos des
Meinharders. Durch den Auf-
prall wurde der Wagen he-
rumgeschleudert und kam
erst an der gegenüberliegen-
den Leitplanke zum Stehen.
Das Auto des Meinharders
war nicht mehr fahrbereit
und musste abgeschleppt
werden. Der Streckenab-
schnitt rund um das Hohenei-
cher Rondell war bis 9 Uhr
voll gesperrt. Es entstand ein
Schaden in Höhe von 11 000
Euro. esp

B7 zwischen
Waldkappel und
Bischhausen frei
Waldkappel – Die B 7 zwischen
Waldkappel und Bischhau-
sen wurde gestern drei Wo-
chen früher als vorgesehen
wiedereröffnet. Gutes Wetter
und schnelle Arbeiter gab
Hessen-Mobil als Grund an.
Seit dem 5. August war die
Straße vom Kreisverkehr bei
Bischhausen bis zum Rewe-
Markt in Waldkappel wegen
Rückbauarbeiten gesperrt.
Bewohner aus Waldkappel
und Umgebung mussten in
dieser Zeit einen Umweg von
25 Kilometern und pro Stre-
cke und rund 30 Minuten
mehr Fahrtzeit einplanen.
Das hatte für Unmut gesorgt.

Der zweite Bauabschnitt
startet auch früher als ge-
plant – am Montag, 9. Sep-
tember. Voraussichtlich
rund vier Wochen lang wird
die B 7 vom Rewe-Markt
Waldkappel bis unter die A-
44-Brücke bei Harmuthsach-
sen zurückgebaut und sa-
niert. Die Zufahrt zum Rewe-
Markt ist aus beiden Richtun-
gen wieder gegeben. ce

Virus befällt Wildschwein
Aujeszkysche Krankheit stellt auch Gefahr für Haustiere dar

VON STEFAN FORBERT

Waldkappel – Bei einem Wild-
schwein aus dem Raum
Waldkappel ist die Aujeszky-
sche Krankheit nachgewie-
sen worden. Der Virus ist auf
Menschen nicht übertragbar,
die Krankheit ist aber nicht
nur für Hausschweine, son-
dern auch für Hunde und Kat-
zen lebensgefährlich. Das
teilte Kreispressesprecher
Jörg Klinge am Freitagvormit-
tag mit.

Klinge rät daher allen
Schweinehaltern, die bekann-
ten Biosicherheitsmaßnah-
men strikt einzuhalten. Jä-
gern wird vom Landkreis
dringend empfohlen, keinen
Aufbruch von Wildschwei-
nen an Hunde zu verfüttern
und den unmittelbaren Kon-
takt von Jagdhunden mit
Wildschweinen zu minimie-
ren. Zum Schutz vor dem Er-
reger der auch „Pseudowut“
genannten Aujeszkyschen

Krankheit sollten Hunde und
Katzen, bei denen die Infekti-
on grundsätzlich tödlich ver-
laufe, nur mit vollständig
durchgekochtem Fleisch von
Haus- und Wildschweinen ge-
füttert werden. Menschen da-
gegen könnten, da sie für die-
se Erkrankung nicht emp-
fänglich seien, Fleisch von
Wild- und Hausschweinen
„bedenkenlos verzehren“.

Von höchster Gefahr für die
Schweinehalter spricht auch
Geschäftsführer Uwe Roth
vom Kreisbauernverband und

ruft zu „höchster Vorsicht“
auf. Es gebe derzeit sehr gro-
ße Wildschwein-Bestände,
die sich bis in die Ortschaften
bewegen. Da könnte es gera-

de bei Aussiedlerhöfen passie-
ren, dass die Rotten versu-
chen, in die Futtersiloanlagen
einzudringen. Schon so könn-
ten die Wildschweine den Vi-
rus dann indirekt eintragen,
so Roth. Schutz vor den Tie-
ren böten insbesondere Elek-
trozäune.

Im Werra-Meißner-Kreis
wurde die Aujeszkysche
Krankheit in den vergange-
nen 20 Jahren weder bei
Haus- noch bei Wildschwei-
nen nachgewiesen. Hessen-
weit wurde im letzten vorlie-
genden Auswertungsjahr
2015 von 3000 untersuchten
Proben 72 positiv getestet,
bundesweit waren es 3000
bei 25 000 Proben. Allein in
den Jahren 2017 bis 2018 sind
im Landkreis Werra-Meißner
insgesamt 900 Haus- und 350
Wildschwein-Blutproben mit
negativem Ergebnis auf die
Aujeszkysche Krankheit un-
tersucht worden.
FOTO: NICOLE DEMMER » SEITE 2

Uwe Roth
Kreisbauernverband

Krankheit tritt immer bei Wildschweinen auf
Die Aujeszkysche Krankheit ist eine weltweit verbreitete,
hochansteckende Erkrankung vieler Säugetierarten, Schwei-
ne sind Hauptwirte. Die Ansteckung erfolgt über den Kontakt
mit Blut, Schleimkontakt, die Nahrung sowie Urin, Mist und
Boden. Bei Hausschweinen konnte die Krankheit getilgt wer-
den, bei Wildschweinen tritt sie immer wieder auf. Während
man Schweinen die Infektion oft nicht ansieht, zeigen infi-
zierte Hunde tollwutähnliche Symptome sowie Juckreiz. sff

Heimatfest Grebendorf startet mit Traditionen am Anger
gemeinschaften, wo weiter gefeiert
wurde. Im Festzelt am Ziegelweg heizte
DJ Ben E. den jungen Besuchern bis in
die Nacht ein. Heute Abend spielen die
Estanas, der Festzug am Sonntag star-
tet um 14 Uhr. ts FOTO: TOBIAS STÜCK

Grebendorf am Freitagabend eröffnet.
Am Anger versammelte sich das Dorf,
um bei Bratwurst und Bier Kränze zu
wickeln und den Klängen des Trompe-
tencorps Meinhard (Hintergrund) zu
lauschen. Später ging es in die Straßen-

Mit einem Gedicht von Meinhards Bür-
germeister Gerhold Brill (Mitte) und
Grußworten von Ortsvorsteher Willi Ja-
kal (rechts) sowie Marcel Imm (links)
vom ausrichtenden Verein für Kultur
und Tradition wurde das Heimatfest in
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Merkel zu
Gast in China

Starker
Auftakt des

Staatsbesuchs
VON FLORIAN QUANZ

den Länder sei „gesund und
stabil“ keine leere Worthül-
se, verträgt diese Partner-
schaft auch gegenseitige Kri-
tik.

Die war von den mitgereis-
ten Wirtschaftsbossen nicht
zu hören. Ihr ureigenes Inte-
resse gilt den vollen Auftrags-
büchern. Kein deutsches Un-
ternehmen, ob Siemens, VW
oder die Deutsche Post, wird
für das kleine Hongkong den
großen chinesischen Markt
opfern. So moralisch verwerf-
lich das Schweigen erscheint,
so erwartbar war es gestern
auch.

Umso wichtiger ist der Auf-
tritt der Kanzlerin als über-
zeugte Repräsentantin der
demokratischen Welt. Ein
starker Auftakt ihres Staats-
besuchs in China.

» BLICKPUNKT

schenrechten gewesen. Zu-
gleich aber auch ein Verrat
der demokratischen Werte,
für die Deutschland und die
Europäische Union stehen.

Angela Merkel hat allen
Grund, selbstbewusst in Pe-
king aufzutreten. China
braucht den starken Wirt-
schaftspartner Deutschland –
in Zeiten des Handelskon-
flikts mit den USA mehr denn
je. Ist das Bekenntnis Li Ke-
qiangs, die Beziehung der bei-

gelegenheit an. Einmischun-
gen verbittet man sich. Die
Kanzlerin macht sich jedoch
nicht zur schweigenden
Komplizin. Sie trägt mit der
gebotenen Distanz die Sor-
gen um eine Eskalation des
Konfliktes verbunden mit ei-
nem militärischen Eingreifen
Chinas vor. Eine Nicht-Kom-
mentierung wäre eine Kapi-
tulation vor der kommunisti-
schen Führung in Peking und
deren Missachtung von Men-

Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel hat es tatsächlich getan.
Sie hat auf ihrem Staatsbe-
such in China gestern öffent-
lich die Demokratie-Proteste
in Hongkong angesprochen.
Nicht, wie viele befürchteten,
im Hinterzimmer, sondern
vor Pressevertretern im Bei-
sein des chinesischen Pre-
mierministers Li Keqiang. Ih-
re Mahnung, dass den Men-
schen in Hongkong ihre
Rechte und Freiheiten ge-
währt werden müssen, ist ei-
ne starke Botschaft an die chi-
nesische Staatsführung: Seht
her, die Weltöffentlichkeit
blickt auf Hongkong.

Es wäre utopisch zu glau-
ben, dass ihre Worte tatsäch-
lich entscheidenden Einfluss
auf Chinas Vorgehen haben.
Die dortigen Proteste sieht
Peking als innerstaatliche An-
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